
CEG Erlangen: Belegung der Fremdsprachen ab der 11. Jahrgangsstufe 

INFORMATIONEN ZU LATEIN 
Latein kann ab der 11. Jahrgangsstufe als fortgeführte Fremdsprache entweder mit Englisch 
oder mit Italienisch kombiniert werden. In der Oberstufe ist die Belegung einer Fremdsprache 
bis zum Abitur Pflicht; diese kann entweder Latein, Englisch oder Italienisch sein, Italienisch 
aber nur in Kombination mit der zusätzlichen Belegung von Latein oder Englisch. 

1. Inhalte (laut Lehrplan): 

11. Klasse: Politik in Krisenzeiten (Autoren: Cicero, Sallust) 

Mythos: Verwandlung und Spiel (Autor: Ovid) 

Denken: ein Schlüssel zur Welt (Autoren: z. B. Cicero, Seneca, Erasmus von 
Rotterdam). 

Oberstufe: Q 12:  Philosophie (Fortführung und Vertiefung der 11. Klasse) 

Politik und Gesellschaft in der Satire (Autoren: Catull, Horaz, Petron) 

Q 13:  Literatur und Herrschaft im augusteischen Rom  
(Autoren: Vergil, Livius)  

Politische Theorie (Autor: Cicero). 

2. Stundentafel: 

Latein wird in der 11. Klasse mit 3 Wochenstunden unterrichtet. In der Oberstufe stehen 
jeweils 3 (bei grundlegendem Anspruchsniveau) bzw. 5 (bei erhöhtem Anforderungsniveau) 
Wochenstunden für Latein zur Verfügung. 

3. Schulaufgaben: 

Entsprechend der Wochenstundenzahl werden in der 11. Jahrgangsstufe in Latein 3 
Schulaufgaben geschrieben. 

Wichtiger Hinweis: Anders als in den vorhergehenden Jahrgangsstufen werden ab der 11. 
Klasse die zwei Teile einer Schulaufgabe, also Übersetzung und Zusätzliche Aufgaben, gleich 
gewichtet, zählen also 1:1. Dies trägt der Tatsache Rechnung, dass in der gesamten Oberstufe 
der Interpretation eines lateinischen Textes genauso viel Bedeutung zukommt wie der 
Übersetzung. 

4. Latinum: 

Das Latinum ist für viele Studiengänge nach wie vor verpflichtend; außerdem stellt es immer 
ein für viele Arbeitgeber interessantes Einstellungskriterium dar. Exakte Informationen dazu 
können Sie der Homepage unserer Schule entnehmen (unter „Service - CEG von A bis Z - 
Latinum“). Hier nur das Wichtigste in Kürze: 

● Das Prädikat „Lateinkenntnisse“ wird bereits nach der 8. Klasse erworben, wenn die 
Zeugnisnote mindestens eine 4 war. 

● Der Erwerb des Prädikats „gesicherte Lateinkenntnisse“ (= früheres Kleines Latinum) 
setzt voraus, dass die 9. Klasse mit der Zeugnisnote 4 oder besser abgeschlossen wurde. 

● Das Prädikat „Latinum“ (= früheres Großes Latinum) wird allen Schülerinnen und 
Schülern verliehen, die die 10. Klasse mindestens mit der Note 4 abschließen. 
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